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Bodenansprüche
Der Boden sollte tiefgründig, mit -
telschwer und gut drainiert sein. 
Eine gute Wasserver-
sorgung ist vorwie -
gend bei der Kei -
mung und zur Blüte 
von zentraler Bedeu-
tung. Beim Anbau 
von Körner- und Fut -
terleguminosen ist 
dem pH-Wert beson -
dere Aufmerksam-
keit zu schenken. Für 
die Knöllchenbil -
dung und Stickstofffixierung wird 
eine neutrale Bodenreaktion be -
nötigt. Der optimale pH-Wert für 
Körnerleguminosen liegt zwischen 
6,2 und 7,5, wobei ein pH unter 
6,8 für Lupinen geeignet ist. Zur 
Aussaat sollte im Boden möglichst 
wenig pflanzenverfügbarer Stick-
stoff vorhanden sein.

Kalkversorgung
Leguminosen entziehen dem Bo-
den in der Regel hohe Mengen 
an Calcium, daher ist eine aus-
reichende Kalkversorgung von 
zentraler Bedeutung. Die Ent -
wicklung der Knöllchen ist ab -
hängig von der Kalkversorgung, 
respektive des Boden-pH-Wer -
tes. Kalk hat einen positiven Ein -
fluss auf den Luft-, Wärme und 
Wasserhaushalt des Bodens und 
die Entwicklung der Knöllchen -
bakterien. 
Liegt der pH-Wert unter 6,2 ist 
eine Kalkung zwingend notwen -
dig. Eine Kalkung muss nach der 
Ernte der Vorfrucht erfolgen, um 
die Anbaufläche auf den optima -
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Körnerleguminosen sind von wirtschaftlichem Interesse, haben eine positive 
Wirkung auf die Bodenfruchtbarkeit und können die Biodiversität im Acker 
erhöhen. 

Aus der Sicht der Nährstoffversorgung bieten Leguminosen folgende Vorteile: 
Stickstoffbindung, tiefreichendes Wurzelsystem, Nährstoff-Aufschliessungsver -
mögen, Gare-Förderung, Humusbildung, Bodengesundung und hohen Stick -
stoff- bzw. Eiweissgehalt des Ernteproduktes.

len pH-Wert einzustellen. Wird 
ein dolomitischer Kalk einge -
setzt, kann der Magnesium-be -

darf bereits mit der 
Kalkung gedeckt wer -
den.
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Der Einsatz von Hof-
dünger wie Gülle und 
Mist zur Grunddüngung 
ist möglich, sollte aber 
auf Grund der Stick -
stoffgehalte mengen
mässig beschränkt blei-

ben. Die Pflanzen können den 
Ammonium-Stickstoff zwar auf -
nehmen und verwenden, aber der 
Ammonium-N wird bei steigen -
den Temperaturen schnell zu Nit -
rat-N. Nitrat hemmt aber die 
Funktion der Knöllchenbakterien. 
Dadurch geht der Konkurrenzvor -
teil der Pflanzen verloren und die 
Stickstoff-Fixierungsleistung wird 
gemindert. 
Je höher die N-Verfügbarkeit in 
den organischen Düngemitteln, 
desto weniger sind sie für die 
Düngung von Leguminosen geeig-
net. Werden grössere Mengen 
Hofdünger eingesetzt , können 
diese bereits im Sommer bis 
Herbst auf eine Zwischenbegrü-
nung ausgebracht werden. � �
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Besonders  
die betriebs -

eigene  
Eiweiss

produktion 
wird immer 
wichtiger.
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Die gute Wahl 

der Schweizer Bauern  

����������������
�

���������� �
�����������

Erstellen Sie mit dem 
Baustein AGROLINE 
Service Ihren persön-
lichen, digitalen 
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